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»«werbe- Industrie -Ausstellung^ Durlach .
Das Arteil - es Preisgerichts .

^ Circulare waren die mit Preisen be-
Aussteller auf Montag den 17 . d. M .
reservierte Wirtshalle der Ausstellung

gWMnberufen , wo das Resultat des Preis -

As veröffentlicht wurde.
Vorsitzende des hiesigen Gewerbevereins ,

M Bäckermeister Kratt , eröffncte die Ver -

jÄiinlung und wies auf die Bedeutung des

Wüerwortes :
. Arbeit ist des Bürgers Zierde ,
Segen ist der Mühe Preis ! '

hin, wie dies herrliche Wort gerade mit Bezug
M den heutigen Tag seine besondere Bedeutung
Pr . Im weiteren Verlaufe seiner packenden
Jede feierte er den Großherzog als den weisen
Krderer von Gewerbe und Industrie und schloß
„steinernHoch auf den allgeltebtenLandesfürsten ,
ii das die Anwesenden begeistert einstimmten .

Hierauf erteilte er dem 2 . Vorsitzenden ,
n Gewerbeschulvorstand Bader das Wort ,

or dieser die Verkündigung der Preise vor-
«A , betonte er , daß nach Beschluß der Re -
ckmng die auswärtigen Firmen , wenn ihre
Wringen auch vorzügliche gewesen , nicht mit
steifen , sondern nur mit „Anerkennungen " be-
W worden seien, und zwar sei dies Verfahren
»it Rücksicht darauf eingehalten worden , den
Meistern und Industriellen des Bezirks
« glichst viel Preise zu sichern.

Me im Bezirke ansässigen Gewerbetreibenden
Wen der Regierung für die Anordnung gewiß
Dank schulden . Ebenso wurden auch die Ver¬
irrter von Firmen , diejenigen Aussteller also ,
Mich« nicht selbst produzierten , nur mit dem
VMat „Anerkennung " ausgezeichnet . Dies
« st vorausgeschickt werden , da der Unein -
Mihte sonst leicht auf die Idee kommen
Nuitc , daß derartige Firmen , z. B . Rupp L
Mer , Marmor - und Syenitwerke Karlsruhe
Ahseilie Ausstellung ) , Kärcher Friedrich ,
Wossermeister , Pforzheim , Kickert August ,
schloß- und Beschlägfabrik , Heiligenhaus ,
schwarze Friedr . , Kupferschmied , Karlsruhe
l. sehr gut" ) , Grünzweig L Hartmonn , Kork¬

steinfabrik , Ludwigshafen , Vogt , Jnstallations -

geschäft, Pforzheim ( „sehr gut " ) , Bopp L Reuther ,
Maschinen - und Armaturenfabrik , Mannheim ,
Stotz L Co ., elektr . Industrie , Karlsruhe , Schatz
Karl , Fabrik von Stahlstempeln , Lörrach , Gössel ,
Baumaterialienhandlung , Karlsruhe , Julier Jean ,
Motorengeschäft , Karlsruhe , Krüger , Besteck¬
fabrik , Karlsruhe , Mengel , Trockenkühlanlagen ,
Oberstetten bei Homburg rc. rc . oder die hiesigen
Firmen : Karl Leußler , Eisenhandlung , Karl
Walz , Buchhandlung , Philipp Krieger , Maurer¬
meister , Ernst Schindel , Schuhwaren , Christ .
Kern , Glas - und Parzellanwaren , Otto Schmidt ,
Eisenhandlung , Emil A . Schmidt , Holzhandlung
rc. rc . minderwertiges geleistet hätten ! Beileibe
nicht ! Aber sie konnten und dursten nach der
einmal gezogenen Richtlinie nichts weiter er¬
reichen als eine „Anerkennung " . Wir hielten
es nötig , diese Erklärung vorauszuseuden , da¬
mit auf diese und noch verschiedene andere hiesige
und auswärtige Firmen kein schiefes Licht falle .

Gruppe l. Maschinen , Werkzeuge, Metallwaren ,
a. Modellschrcinerei :

Arnold Peter , Modellschreincr, Durlach 3. Preis .
Wenz Christian , Modellschreiner , Söllingen 2. Pr .

d . Gießerei :
Mohr Leonhard , Kunst- u. Metallgießerei , Durlach 3. Pr .

e . Maschinen :
Legier Fr . L Co ., Maschinenfabrik Durlach 1 . Pr .
Eisenwerk Söllingen 1 . Pr .
Krieger Heinr ., Sieb - » . Drahtflechter , Grötzingen 3 . Pr .
Leußler K., Eisenhandlung Durlach Anerkennung .

S . Motoren :
Heilmann G., Mech. Werkstätte , Durlach 2 . Pr .
Falkner Theod ., Mechaniker, Durlach Anerkennung .
Friedrich Edmund , Motorenfabrik Feuerbach — Vertreter

Karl Herr , Schlossermeister hier — Anerkennung .
». Waffen - und Munitionsindustrie :

Badische Schrot - u. Gewehrpfropfenfabrik Durlach 1 . Pr .
Durlacher Zündhütchen - u. Patronenfabrik 2 . Pr .

s. Kassenschrank-, Herd - und Bauschlosserei :
Biesinzer Otto , Herd - u . Eisenwarenfabrik , Durlach 1 . Pr .
Meier Karl Fr . , Schlossermeister , Durlach 1 . Pr .
Herr Karl »so., Schlossermeister , Durlach 2 . Pr .
Limbke, Schlosserei u. mech . Wcrkstätte , Grötzingen 2. Pr .
Pellissier Theodor , Schlossermcister , Durlach 2. Pr .
Reeb Wilhelm , Schlossermcister , Wilferdingen 2 . Pr .
Zeißet H., Herd - u . Bauschlofferei , Königsbach 2 . Pr .
Backof Johann , Schmiedmeister , Jöhlingen 3. Pr .
Bull August, Hafnermeister , Durlach 3. Pr .
Herr Karl zun ., Schlosserlchrling , Durlach Anerkennung .
Kärcher Friedr . , Schlossermcister , Pforzheim Anerkennung .
Kickert Aug. , Schloß - u . Beschlägfabrik , Hciligenhaus —

Vertreter Karl Herr , Duklach — Anerkennung .

Zeile 3 Pf .
'

Inserate erbittet man bi »
spätestens 10 Uhr vormittags .

Kußmaul Karl Fr . , Bau - u . Herdschlosserei , Söllingen
Anerkennung .

Schindler Wilhelm , Kaffenschrankfabrik , Karlsruhe An¬
erkennung.

x . Blechner- und Jnstallationsarbeiten .
Rückert Leonhard , Blechner u . Installateur , Durlach I . Pr .
Altfelix Friedrich , Blechnermeister, Durlach 2. Pr .
Kuhn Josef , Blechnermcister, Oetigheim 2. Pr .

d . Metallwaren verschiedener Art :
Flößer Wilhelm , Feilenhauer , Durlach 1 . Pr .
Egcter Karl , Messerschmied , Durlach 2 . Pr .
Knappschneider Aug ., Windenmachcr , Durlach 2 . Pr .
Schatz Karl Wilhelm , Fabrikation von Brenn - und Stahl¬

stempeln, Lörrach Anerkennung .
Schwarze Friedrich , Kupferschmied und Metallgießerei ,

Karlsruhe Anerkennung . Sehr gut .
(Fortsetzung folgt .)
* **

Nachtrag : Firma Adler - Drogerie von
C . Schweizer , Durlach hat Beurteilung von
vornherein nicht gewünscht .

HagesneuigKeilkn .
Bade « .

* Heidelberg , 17 . Aug . Wie nunmehr
berichtet wird , ist das auf 6 . September d . Js .
hier geplante Parteifest der national -
liberalen Vereine Badens , Hessens
und der Pfalz verschoben worden . Dasselbe
soll für 1904 in Aussicht genommen sein.

Rastatt , 16 . Aug . Eine Riesenrebe
steht im Garten des Mühlenbesitzers Rassel in
Rothenfels . Dieselbe ist etwa 12 Meter hoch
und hat mehrere Hunderte von Trauben . In
einem früheren Jahre erzielte man von der
einen Rebe 87 Liter . In diesem Jahre dürfte
der Ertrag 100 Liter übersteigen .

Lörrach , 18 . Aug . Der seit drei Wochen
verfolgte RaubmörderFinck wurde lt . „ Oberl .
Bote " nach heftigem Widerstand in Neu¬
dorf (Oberelsaß ) verhaftet , als er arbeit¬
suchend im Zirkus vorsprach . Finck hat bereits
ein Geständnis abgelegt .

1- Konstanz , 17 . Aug . Herr Bierbrauer
Ruppauer z. Sonne erhielt dieser Tage von
Einsiedeln in der Schweiz in einem Brief¬
couvert 2 Hundertmarkscheine mit dem Bemerken :
„Für eine alte Schuld .

" Ob es sich tatsächlich
um eine Schuld handelt , konnte nicht festgesteklt
werden , da der Name des Absenders fehlte .

Ileuilletorr .

Liebe und Leidenschaft .
Roman von L . Jdcler - Derelli

(Fortsetzung .)
Lipät am Abend waren Wreska und sein

Uli von ihrem Marktausfluge heimgekehrt
stark angetrunken , suchten sie sofort die

als sie am andern Tage erst in vor -
» I ^ er Vormittagsstunde den Hof betraten ,

ste zu ihrem gewaltigen Schrecken vom
daß gestern nachmittag ein fremder

aMhier gewesen sei , der lange Zeit den
MW besucht habe. Es sei der Herr Sani -

^ Lauterberg gewesen, fügte der Knecht
der alte , vornehme Herr habe ihm

» solle nur bestellen, daß er heute
Dies hatte Lohen nach reiflicher

tzwrv/DM für das Beste gehalten ; freilich
jede Ueberraschung vereitelt ; aber
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- lid sein Sohn sahen einander an

, . .reues Bild des bösesten Gewissens . Dem

de ^ Perlen die Zähne vor Furcht ; Ferdinand
ounkelrot , trotzig blickte er zu Boden .

iße ^

„Was nun ?" fragte der Vater , als sie allein
im Zimmer waren .

Ferdinand unterdrückte mit Mühe einen Aus¬
ruf der Wut . « Mußte dieser Doktor jetzt kommen !
In kurzer Zeit wäre es ja vorbei gewesen, er
ist schon so schwach wie ein Kind . Nun aber
nehmen Sie ihn natürlich fort , und alles ist
wieder vergebens ."

„Und wir müssen fort !" jammerte der Alte ;
„fort von dem schönen Grundstück , das wir schon
in der Tasche hatten . "

„Das wollen wir erst sehen ! " brauste der
Sohn auf . „Wir streiten ! Nimmn Dich zu¬
sammen , Vater ; es kann uns niemand etwas
beweisen , die Dienstboten wissen nichts und
Doktor Czerwinsk muß schweigen , sonst geht es
ihm selber an den Kragen ."

„Aber er selber ?" fragte der Bauer und
wies nach der Tür des Krankenzimmers .

„Tun dürfen wir ihm jetzt garnichts , sonst
geht es uns im Ernst schlecht ; denn der Doktor
hat ihn gestern gesehen, und weiß , wie er aussah .
Wir wissen garnicht , daß er den Stich hat ; wir
haben uns nicht um ihn gekümmert , er ist allein
seinen Weg gegangen . "

„Das wird uns niemand glauben ! " seufzte
der Alte .

„Wer weiß cs denn anders ?" entgegnete
Ferdinand schroff. „Und sagt Hannes etwas

gegen uns, " fügte er mit einem häßlichen Lächeln
hinzu , „ so ist er krank ; ein Kranker hat böse
Träume und weiß nicht , was er spricht . Dabet
bleiben wir und lassen uns durch nichts aus der
Richtung bringen ."

Der Alte atmete erleichtert auf ; er folgte
stets den Ratschlägen seines ihm geistig über¬
legenen Sohnes ; aber der Mut sank ihm trotz¬
dem , als nach wenigen Stunden der erwartete
und gefürchtete Besuch auf den Gutshof fuhr .

„Sie sind schon da , Ferdinand, " keuchte
Wreska , „drei fremde Herren , und Polizei haben
sie gleich mitgebracht ."

„Oho ! " entgegnete der Junge trotzig , „so
schnell gehts denn doch nicht. Einsperren können
sie uns nicht gleich."

Der Sanitätsrat schob den alten Bauern ,
der ihn demütig begrüßte , kurz zur Seite und
trat in das Krankenzimmer . Johannes streckte
ihm die abgezehrte Hand entgegen ; Steinbrink
und der Amtsanwalt blieben noch im Hinter¬
gründe stehen , daß sie der Kranke nicht sah , so
hatte es der Doktor angeordnet .

„Herr Sanitätsrat, " sagte Born , „seit einigen
Stunden fühle ich mich so frei und leicht , wie
seit der Verwundung noch keinen Augenblick .
Ich habe gar keine Schmerzen mehr . Entweder

schenkt mir Gott einen sanften Tod oder ich
werde bald wieder gesund ."



Deutsches Reich.
Wilhelmshöhe , 17 . Auz . Das Kaiser¬

paar traf heute früh um 8 Uhr hier ein.
* Berlin , 17 . Aug . Die „Nordd . Allg .

Ztg . " meldet : Heute vormittag versammelten
sich die Offiziere und Beamten des Kriegs -
Ministeriums , um dort von ihrem bisherigen
Chef Abschied zu nehmen . Kriegsminister von
Einem dankte dem General v . Goßler für
das dem Personal erwiesene Wohlwollen und
überreichte eine Porzellauvase mit Ansichten des
Kriegsministerialgebändes . Goßler dankte und
verabschiedete sich herzlich von seinen bisherigen
Mitarbeitern .

* Berlin , 18 . Aug . Die vom Minister
Budde angeordnete Untersuchung der Ber¬
liner Untergrundbahn wurde durch eine
Konferenz der Vertreter der Aufsichtsbehörden
gestern eingeleitet . Den Hauptgegenstand der
Verhandlungen bildete die Katastrophe auf der
Pariser Untergrundbahn . Ob an der Berliner
Einrichtung Aenderungen nötig sind, wird in
einer späteren Konferenz und bei der Unter¬
suchung an Ort und Stelle festgestellt werden .
Die Konferenz ergab , daß in Berlin ungleich
mehr kür die Sicherheit des Publikums nach
jeder Richtung getan ist, wie in Paris .

Berlin , 16 . Aug . Die Revisions¬
verhandlungen gegen den Fähnrich zur See
Hüssener finden am 26 . d . M . vor dem
Reichsmilitärgericht zu Berlin statt .

* Berlin , 18 . Aug . Landschaftsmaler
Professor Gude ist gestorben .

* Hamburg , 17 . Aug . Der Lotterie¬
kollekteur Levy wurde in seiner Wohnung er -
mordet aufgefunven . Es liegt Raubmord vor .
Nach Ansicht des Arztes ist der Mord bereits
vor fünf bis sechs Tagen geschehen. Die Po¬
lizeibehörde setzte auf die Ergreifung des Täters
eine Belohnung von 506 Mk . aus .

* Essen , 18 . Aug . (Lerl . Morgrnp .) In
Kettwig wurde eine Falschmünzerbande
festgenommen , in deren Besitz falsche 2 - und
20 - Markstücke gefunden wurden .

* Köln , 17 . Aug . Wie die „ Köln . Volks -
ztg." aus Rom meldet , hat der Papst dem
Großalmosenier Monsignore Constantini
100 006 Lire für die Armen Roms überreicht .

* Braunschweig , 17 . Aug . Amtlich wird
mitgeteilt : Von den 496 Kindern , welche an
einem Waldspiele teilnahmen , find bis jetzt
201 erkrankt , ferner find 28 Typhuser¬
krankungen Erwachsener angemeldet . Ge¬
storben sind bis jetzt 2 Kinder und 1 Er¬
wachsener . Da in den letzten acht Tagen sehr
wenig neue Fälle angemeldet sind , ist anzu¬
nehmen , daß die Epidemie im Erlöschen begriffen
ist. Nach der amtlichen Untersuchung wird mit
aller Wah rscheinlichkeit der Ursprung der Seuche

Der Arzt beugte sich nieder , die Wunde zu
untersuchen ; mit einem ernsten Gesicht trat er
zum Justizrat und bemerkte leise : „Was ich bereits
gestern fürchtete , ist heute eingetreten — der
Brand hat die Wunde ergriffen , daher die augen¬
blickliche Erleichterung und Schmerzlosigkeit .
Er stirbt in wenigen Stunden ."

„Nun , Herr Doktor, " fragte der Kranke ,
„sagen Sie mir die Wahrheit ! Ist es der An¬
fang oder das Ende ?"

„Das Ende ! " antwortete der alte Mann
feierlich .

Johannes schwieg, dann sagte er : „ Ich dachte,
mir läge nichts mehr am Leben , nun , wo ich
es lassen muß , kommt es mir doch schwer an ,
zu sterben . Ich bin noch jung ; mancher wird
uralt , — aber , wie Gott will ."

„ Wie Gott will !" entgegnete von Lohen ernst
und faßte die Hand des Kranken . Dann fuhr
er fort : „Ich kam als Freund , noch einen Freund
habe ich mitgebracht , der Ihnen beistehen und
das Unrecht aufdecken soll, das Ihnen geschah ! "

Er winkte dem Justizrat , und dieser trat an
das Lager .

Johannes Born sah mit weitgeöffneten Augen
in das ernste, freundliche Antlitz . „ Sie kommen ,
Herr Justizrat , Sie kommen zu mir ?"

„Gewiß komme ich, " entgegnete Steinbrink
mild , „und ks tut mir sehr leid , daß ich Sie
so Wiedersehen muß .

"

auf eine in der zweiten Juliwoche vorgckommene
Milchinfektion zurückzusühren sein.

* Koburg , 18 . Aug . In Neustadt fuhr
Privatier Gams mit einem Automobil in
die Volksmenge auf dem Schützenplatze . Eine
Frau wurde lebensgefährlich verletzt , eine andere
und 2 Kinder wurden leichter verletzt . Der
Führer des Wagens konnte nur mit Mühe vor
der Wut des Volkes geschützt werden .

Chemnitz , 17 . Aug . Gestern abend 10 Uhr
ist unweit der Station Rothenkirchen der Per¬
sonenzug 3153 bezw. die Lokomotive und acht
Wagen entgleist . Füuf Personen wurden
getötet , 30 verletzt . Der Materialschaden
ist bedeutend .

* Breslau , 17. Aug . Die Grobher¬
zogin von Baden richtete ein Telegramm an
die stellvertretende Vorsitzende des Vaterländischen
Frauenvereins , Fürstin Hatzfeld , in dem sie
ihrer wärmsten Teilnahme an der über Schlesien
hereingebrochenen Prüfung , zugleich aber ihrer
Freude Ausdruck gibt über die unter Leitung
der Fürstin organisierte erfolgreiche Hilfsarbeit ;
ferner teilt die Großherzogin mit , daß das
badische Zentralkomitee vom Roten Kreuz die
Sammlungen in die Hand genommen habe und
Schlesien aus den eingehenden Gaben unter¬
stützen werde .

* Breslau , 18 . Aug . Im hiesigen Ober¬
präsidium findet heute eine Beratung über
Maßregeln zur Freilegung des Hochwasser¬
gebietes statt .

Orsterreichische Monarchie .
* Wien , 18 Aug . (Voss. Ztg .) Bei einem

heftigen Gewitter wurden mehrere " Gehöfte
in Reichenau durch Blitz in Brand gesteckt.

Dänemark .
* Helsingfors , 18 . Aug . Das oberste

D e ck eines Schleppdampfers, ^ mit einem
Schiff im Schlepptau Kirchenbesucher nach
den umliegenden Dörfern brachte , gab unter
der Last der Menschen nach. Die Menge stürzte
in die See oder auf die unten im Schiff be¬
findlichen Personen . 30 — 40 kamen um , viele
wurden schwer verletzt .

England .
London , 17 . Aug . Der König von

England hat au 2 Deutsche die englische
Tapferkeitsmedaille verliehen und zwar
an den Unteroffizier Herbst und den Gemeinen
Dreher , die bei der Besatzung des Somalilandes
dienen . Sie hatten mit eigener Lebensgefahr
den englischen Kapitän Bruse dem Feinde entrissen .

BerfchiederreS.
— Dem früheren zweiten Vize¬

präsidenten des Reichstages , Geh . Finanz¬
rat Büsing , wurde der Kronenordcn 2 . Klaffe
verliehen .

— Der Tod von Levetzows ruft , wie
die „ Tägl . Rundschau " mittcilt , die Erinnerung

Ein Lächeln verklärte das bleiche Antlitz .
„Nun kann ich meinen Frieden mit allen machen,"
murmelte er , „das Sterben wird mir leicht.
Herr Justizrat , Sie hörten , was der Herr Doktor
sagt , es geht mit mir zu Ende . Ich bin in
Ihrem Hause grob gewesen, wollen Sie mir
vergeben ? "

„ Mein armer , junger Freund , von ganzem
Herzen ! " rief Steinbrink und drückte die matte
Hand , die sich ihm entgegenstreckte.

„Dank ! " flüsterte Johannes innig .
„Vergeben Sie auch mir, " fuhr Steinbrink

tiefbewegt fort , im Angesicht des Todes vergaß
er alles , was ihm einst an diesem Jüngling
unliebenswert geschienen ; „ ich raubte Ihnen den
größten Schatz Ihres Herzens , und der Un¬
wille , der Sie so heftig werden ließ , war
berechtigt ."

„Karoline ! " sprach der Kranke vor sich hin ;
sein Denken verschleierte sich bereits . „Als ich
sie bei Ihnen wicdersah , wußte ich, daß es
vorüber war . Die fremde , vornehme Dame paßte
nicht mehr für mich, wir wären beide unglücklich
geworden . Aber als Sie sie damals mit in
die Welt nahmen , da war ich sehr zornig , denn
ich wußte , daß ich ihr garnicht mehr gefallen
würde , sah sie erst andere . Sie hat mich niemals
geliebt . Ich bin manchmal fast rasend geworden
vor Schmerz , wenn ich sah , daß meine heiße
Neigung mir so gar nichts nützte, aber die Liebe
eines anderen Herzens läßt sich nicht erzwingen ,

an manches Scherzwort wach , das diese »
alsten aller Reichstagspräsidenten seinen UM
zu verdanken hat . Als sich einmal eins ,
demokratischer Abgeordneter — wenn wir
irren , war es Herr Stadthagen — der
weit vom Thema abschweifte und deS- ,
wiederholt mit Androhung der Wortentzi ^ ,
„ zur Sache " gerufen wurde , über die geM
den sozialdemokratischen Abgeordneten geg^ tz
geübte Beschränkung oer Redefreiheit befla«
sprach Herr v . Levetzow dos große Wort
lassen aus : „ Jeder Abgeordnete ist beschrz ^
Bekannt ist das küchenlateinische Zitat :
dawus , äamu8, " mit dem Herr v . Leve

'
tzo»

legentlich seiner zweiten Wiederwahl als R,
tagspräsident dieses hohe Ehrenamt über»
Privatim erzählte er dann ein Erlebnis
dem deutsch-französischen Kriege . Als er in i
Dorfe in der Nähe von Paris Quartier
und der Regimcntsadjutant sein Bek,
aussprach , daß es nicht möglich gewesen sA
Herrn Major besser unterzubringen , als m >

'

von seinen bisherigen Bewohnern verh
durch den Kugelregen arg demolierten S _
quittierte der märkische Edelmann
den eben erwähnten Scherzworten , HZ
freilich schwerlich in einem klassisch - lau
Werke Nachweisen lassen dürften . Den
der ihn in allen Lebenslagen auszeichnete ,
zeichnete er auch durch eine Bemerkung
seinen „ Durchfall " bei den Reichstags »
im Jahre 1884 , wo er dem freisinnigen
kandidaten Lübben unterlag . Auf die Fr '
wie ihm jetzt als mandailosen ehemaligen U
tagspräsidenten zu Mute sei, erklärte er : „ ltz,
so , wie jemanden , der mehrere Tage e^
Stiefel getragen hat und nun froh ist , je,
durch Hühneraugen arg mitgenommenen
in weiten Hauspantoffeln ausruhen lasse«
können ! " Uebrigens passierte Herrn v. Leves
während dieser mandatslosen Zeit von 18841
1887 das amüsante Erlebnis , das auch ja
öfter durchgefallenen Abgeordneten passiert s2
soll , daß er , im Foyer mit ehemaligen PM
genoffen in einer Unterhaltung begriffen,
das zur Abstimmung rufende GlockenM » !
voller Hast in den Sitzungssaal eilte , wo

"

das Gelächter auf den verschiedensten
des Hauses schnell darüber belehrte , daß er
nichts mehr zu suchen habe .

Die bayrische Postverwaltung hat » t ^
Rücksicht auf die Klagen der Händler den L»
kauf von Ansichtskarten an den PostschaltÄ ^
verboten .

Allerlei vom neuen Papst . Nlj
Bologneser Blatt weiß einige Züge zu crDa , s
die auf die originelle Persönlichkeit des « Ms
Papstes ein freundliches Licht werfen . PäSll
soll die vatikanischen Höflinge durch seine Ml
achtung der altgewohnten Etikette in helle^M j

e kann nur geschenkt werden .
" Born schE

es erschöpft.
„ Haben Sie noch etwas in der Well ss

:dnen ? " fragte der Sanitätsrat mahnendes
lh mit Schrecken , wie sein Lebensfunke
sicher verglühte . „Soll ich — " er zöM >

soll ich Wreska rufen ?" .
„ Nein, " entgegnete der Kranke , „ ich

icht mehr sehen. Ich habe keinen Groll M
e, aber , bitte , bleiben Sie beide bei mir» "

les vorüber ist .
"

,
„Es soll geschehen! " versprachen die

erren fest.
„Mein Testament liegt in der KreissM ««

:m Gericht, " fuhr Johannes , immer schLE
erdend , fort , „ ich habe Karoline so
ummer im Leben bereitet , das will ich im
ueder gut machen. Sie erbt alles , das
lut , und sie möchte mir nun nicht mehr zuM »

Es war dies noch einmal ein edler
rm Wesen des Sterbenden ; durch Geld ^
lut gedachte er die Herzenswunden , die er r

arch seinen Trotz geschlagen , zu heilen. -LL
och meine letzten Grüße , und sie soll ^
erden , ich habe sie sehr geliebt ! " flustê ^
rnn sank sein Kopf zur Seite . Die
ilteten die Hände , und nach einer Stunoe A
whannes Born seinen vorhergegangenen
i die Ewigkeit gefolgt .

(Fortsetzung folgt .)
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ia bringen . Er begleitet die Personen ,

Msuchen , bitz nur Tür , will nicht , daß

ihm kniecn , ihm den Pantoffel küssen ,

k Lm die Ehrungen erweisen , auf die der

in majorem äoi et eeelesise sslorinm

bk Stücke hält . Als der Papst kürzlich

l Gang durch die vatikanischen Gärten tat ,

etwas Luft zu schnappen " , wie er in seinem

glichen venetianischen Dialekt erklärte , wollte

Gendarm zwei Arbeiter zurückweisen , die

berandrängten . Pius verwies es ihm und

sich von den Leuten die Hand küssen . Der

O ist freigebig bis zur Verschwendung , und
'
Monsignore äußerte mit Bezug auf diese

^ Mchatt seines neuen Gebieters : „ Wenn wir

Papst nicht ein Auge haben , wird er

l « S schließlich noch St . Peter verpfänden . "

'- A . Worischen Gänsekiel verschmäht der Papst ;

M erklärt , ihn nicht regieren zu können .
' « HSjüngst mit seinem Privatsekrelär , dem

« ^ ner Bressan , arbeitete , vergaß er einen

^ Wlick , daß er nicht mehr das dunkle Kleid
^ Prälaten trug , sondern die feine , schneeweiße

As des Nachfolgers Petri , und als die Feder

M wollte , putzte er sie ruhig nach alter Ke -

yMkit (die jeder Jtalienfahrer an den Post -

ttschlen des Landes bewundern kann ) am Rock -

Mcl , der dadurch nicht weißer wurde . Sofort

W ihm das geschehene Unheil zum Bewußtsein ,

und er sagte lächelnd zum Privatsekretär : „
' s ist

nicht leicht , sich ans Papstscin zu gewöhnen ."

Ohne Zweifel wird der Kampf für und wider
die Etikette zwischen dem neuen Herrn im Va¬
tikan und den Verfechtern der alten strengen
Form noch manches seltsame Vorkommnis

zeitigen ; aber auch in Fragen höherer und

ernsterer Gattung könnten die römischen Kar -

dinäle vor die Probe gestellt werden , ob die

Macht der Tradition stärker ist , als der Wille

ihres neuen Gebieters . Bekanntlich hat Pius X .
als Patriarch von Venedig zwar anfänglich den
Vertretern des jungen Italiens gegenüber sich
zurückgehalten , aber allmählich eine so warm¬

herzige vaterländische Gesinnung zutage treten

lassen , insbesondere nach der Ermordung des

Königs Humbert , von dessen Witwe und von

dessen Nachfolger er im königlichen Schloß in

Venedig empfangen worden ist , daß italienische
Patrioten eine Annäherung zwischen Quirinal
und Vatikan und damit zwischen Staat und

Kirche ernstlich zu erhoffen anstngen . Anders

freilich lauten die politischen Stimmen im bluts¬
verwandten Frankreich . Der Temps gibt die

Meinung eines römischen Prälaten wieder , der

die Uebcrzeugung ausgesprochen hat : die vati¬

kanische Politik werde ihren seitherigen Kurs

bcibehalten . „ Pius X . wird das Werk Leos XIII .

zu Ende führen . Deutschland ist mit seinen

Plänen nicht durchgedrungcn , und ein deutscher
Diplomat soll selbst geäußert haben : diesmal
wird der Kaiser den Kaiserschnitt nicht machen
können : das Votum des Konklave hat den
Versuch einer österreichisch - englisch - deutsch -ameri¬

kanischen Koalition vereitelt , das ist seine große
Bedeutung ." Was der Temps mit diesen
Zitaten sagen will , wird ri . lleicht durch eine

Notiz beleuchtet , die zu Anfang des Konklave ,
wenig beachtet , von einigen italienischen Blättern

gebracht wurde . Es habe sich , hieß es , unter
den nichtromanischen Kardinälen eine starke
Strömung für die Wahl Kopps nach Breslau

gebildet ; diese Kirchenfürsten haben darauf hin -

gcwiesen , um ihr Verlangen zu unterstützen , daß
nach dem Aushören des Kirchenstaates keine

Nötigung mehr vorliege , die Nichtitaliener vom
päpstlichen Stuhl auszuschließen . Angesichts
dieser germanischen Gefahr sollen sich dann die

übrigen Wähler zusammengeschloffen und zunächst
sich der Ka ndi datur Rampollas zugewendet haben .

Wichtig für - ie Hausfrau zu wissen ist es,
daß sie sich in der heißen Jahreszeit die Kochzeit wesentlich
verkürzen kann , wenn sie zur Herstellung der täglichen
Suppe Maggi

's Suppen mit der Schutzmarke „Kreuzstern
"

verwendet . Aus einem Würfel für 1Ü Psg . erhält man
auf die einfachste Weise , lediglich durch Aufkochen mit
Wasser , 2 gute Teller vorzüglicher , vollständig fertiger
Suppe . Durch reiche Sortenauswahl , wie Reis , Grün¬
kern , Erbs , Tapioka -Juliennc , Kartoffel u . s. w . ist für
angenehme Abwechslung gesorgt . Ein Versuch lohnt sich.

ArntsverkündigurrgsSlatt für den Amtsbezirk Dnrlach .

Amtliche Krkarmtmachrmgsn .

KkKlllllltlNlhllH .
Die Sicherung des Schulbesuchs betreffend.
Nr . 2011 . Die Orisschulbehörden des Amtsbezirks Durlach weidm

« die durch Z 3 Ziffer 4 der Schulordnung vom 30 . Sept . v. I . vor -

Mriebene Vorlage mit dem Bemerken erinnert , daß , falls Befreiungen
« » Schulbesuch aufgrund des Z 3 des Elementarunterrichtsgesetzes nicht

Mgchommen sind , Fehlanzeige zu erstatten ist .
Karlsruhe den 17 . August 1903 .

Hroßh . Kreisschukvifitatur :
Goth .

DmtjWliihel Kkmksmkiil Mich .
^Bekanntmachung .

Tie Prämiierung von Zuchtschweinen betreffend.
Die staatliche Prämiierung von Zuchtschweinen findet im laufenden

Achr mangels genügender Mittel nur im Anschluß an die landwirt¬
schaftlichen Gauausstellungen statt .

Für diese Prämiierungen hat das Großh . Ministerium des Inneren
nachstehende

Krunökestimmrrngen
« lassen, die auch im landwirtschaftlichen Wochenblatt — Nr . 16 vom

April 1900 abgedruckt sind .
1 . Darnach werden folgende Geldpreise ausgesetzt :

L. für 8—12 Monate alte Zuchteber Preise von 50, 40 u . 30 ^
b. für über 12 Monate alte Zuchteber „ „ 6V, 50 , 40, 30 u . 25
e. für 8—12 Monate alte Zuchtsauen „ „ 40 , 30 u , 20 ^
ä . für über 12 Monate alte Zuchtsauen „ „ 50, 40 , 30 u . 25
e. für Mutterschweine mit Saugferkeln „ „ 60 , 40 , 30 u . 25

Außerdem können lobende Anerkennungen erteilt werden .

, . 2 . Der Gauverband hat zu bestimmen , welches die im Gau vor -
?« rschenden Schweinerassen und -Schläge sind , ihm liegt im Be -
Mmen mit dem Ministerium des Innern der richtige Vollzug dieser
Esnnnnungen ob .

3 . Unter gleichen Verhältnissen haben die öffentlich zur Zucht
gestellten Eber , sowie die selbstgezüchteten vor den zugekauften

den Vorzug .

^ . 4- Die Auszahlung der Preise für Zuchtsauen (Klaffe e und ä )
erst , wenn durch eine Bescheinigung der zuständigen Orts -
oder des Bezirkstierarztes nachgewiesen ist , daß die Zuchtsau
hat .

Alte/
' Wiederprämiierung ist zulässig , insoweit die Tiere ihrem

Fall >/ § entsprechenden Klassen konkurrieren können . In diesem

zuerk ?
der früher empfangene Preis an dem wiederholt zu¬

vor in Anrechnung gebracht und eventuell nur der Betrag ,

bezahlt
^ b ' b ueue Prämie die früher empfangene übersteigt , aus -

vrehr / w
" ^ r gleichen Klasse sotten ein und demselben Besitzer nicht

siul« - Anerkannt werden ; jedoch ist die Preiswürdigkeit gleich

7
^ stiere desselben Besitzers bekannt zu geben ,

fachh t .
D ' e Preiszuerkennung erfolgt aufgrund einer eingehenden

Gauo , Obigen Prüfung durch eine Kommission , die aus zwei vom

Inn », ^ uß gewählten Mitgliedern und dem vom Ministerium des
v ernannten Vorsitzenden besteht .

den i w „d '-ösung hat sich neben der Zugehörigkeit der Tiere zu
m Prämiierungsbezirk ( Gau ) vorherrschenden Schweineschlägen

besonders auf die Gesundheit , Zuchttüchtigkeit , Leistung , Formen¬
entwicklung und Haltung zu erstrecken .

lieber das Ergebnis ist von den Preisrichtern ein Protokoll anf -

zunehmen , das durch den Vorort des Gaues mit Antrag aus Aus¬

zahlung der Preise und unter Anschluß der etwa erforderlichen Nach¬
weise dem Ministerium des Innern vorgelegt wird .

Nach Anordnung Großh . Ministeriums des Innern findet die

Prämiierung für sämtliche Orte des Pfinzgauverbandes , der die land¬

wirtschaftlichen Bezirksvereine Bretten , Bruchsal , Durlach , Ettlingen ,
Karlsruhe , Pforzheim und Philippsburg umfaßt ,

Montag , 28 . September - . I ., vormittags 9 Uhr,
in Durlach auf - cm Schlotzylatz

statt .
Nach der vom Gauausschuß getroffenen Bestimmung werden zur

Prämiierung im Pfinzgau nur Zuchtschweine der Uorkshire - und Berk-

shire -Rafse und ihrer Kreuzungen zugelassen .
Anmeldungen zur Prämiierung sind unter Benützung des an¬

geschlossenen Formulars mit Angabe des Namens und Wohnorts des

Besitzers , des Geschlechts , des Alters , der Rasse oder des Schlages
und der Herkunft des Tieres durch Vermittlung der Direktion des

landwirtschaftlichen Bezirksvereins bis zum 20 . September dahier
einzureichen ; später erfolgende Anmeldungen können nicht mehr
berücksichtigt werden .

Durlach den 14 . August 1903 .
Die Direktion des landwirtschaftlichen Aezirksvereins :

Turban .

Arrrkach.

Fahrnis - Versteigerung.
Teilungshalber lassen die Erben des ch Altbürgermeisters Hein¬

rich Steinmetz in Dnrlach nachstehende Fahrnisse am

Donnerstag den 27 . August 1993 ,
von morgens 9 vis 12 « nd von nachmittags 2 vis 7 IlHr ,

im Hause Hauptstraße Nr . 16 durch den Unterzeichneten öffentlich
versteigern . Der Steigerungspreis muß dar bezahlt werden , der Zuschlag
wird dem Höchstgebot — vorbehaltlich — erteilt .

Zur Versteigerung kommen : verschiedene Möbel , wie Chiffonniers ,
Kleiderschränke , Kommode , Tische , Nähtische , Sessel , Stühle ,
Sofas , Nachttische , ferner vollständige Betten , sonstiges Bettzeug ,
verschiedenes Weißzeug , Frauen - und Herrenkleider , Vorhänge ,
Spiegel , Wand - und Standuhren , Hänge - und Stehlampen ,
Eß - Service für 12 Personen , Glaswaren , Eßbestecke , Bilder ,
Gemälde , Nippsachen , Küchenmöbel , Küchengeschirr , darunter
3 kupferne Waschkessel , Brennmaterial , ca . 250 Liter Rappolts¬
weiler Riesling (93er ) , Faß - und Bandgeschirr , darunter ver¬

schiedene Ovalsässer , außerdem 1 Kafsenschrank , 1 Badewanne ,
1 Waschmange , Gartenmöbel , 1 Futterschneidmaschine , 1 Rüben¬

mühle , 1 Kelter und Obstmühle , 1 großer Wagen , 1 Landauer ,
verschiedenes Geschirr , Stoß - und Schubkarren , Leitern , Felo -

geschirr , Heu und Stroh und sonst noch verschiedene Gegen¬
stände ,

wozu Kaufliebbaber cingeladen werden .
Sollte die Steigerung am Donnerstag nicht zu Ende gehen , ss

wird dieselbe am folgenden Tage zu denselben Stunden fortgesetzt .

Durlach den 15 . August 1903 .
Der Gemeindewaiscnrat :

Kar ! Preiß .



GkMindkjMkalse Miiilgen.
Mechenschaftsßenchl für 1902.

I . Einnahme :
§ 1 . Kasseuvorrat von 1901 . 4,724 . 76 Mk.
8 2 . Rückstände von 1901 . 4,016 .25 „
8 4 . Zinsen von Aktiokapitalien . 21,857 . 14 „
8 5 . Gebühren . 565 . 99 „
8 6. Sonstige Einnahmen . 208 .— „
8 8 . Vorschüsse . 75 .45 „
8 11L . Neue Einlagen . 115,589 . 55 „
8 11b . Gutschrift an Zinsen . . . 19,540 .26 „
8 13 . Heimbezahlte Kapitalien . 91 . 623 .83 „

Ganze Einnahme 258,201 .23 Mk.
II » ÄnsAabe ;

8 18 . Zinsen für Einlagen . 19,916 .26 Mk.
8 19 . Abgang und Verlust . 104 . 14 „
8 20 . Verwaltungskostcn . 1,329 .84 „
8 22 . Sonstige Ausgaben . 68 .51 „
8 24 . Vorschüsse . 369 .89 „
8 27 . Rückzahlungen auf Einlageguthaben . . 82,470 02 „
8 29 . Angelegte Kapitalien . 117,155 . 99 „

Ganze Ausgabe 221,414 .65 Mk.
Verinögensstand .

Vermögen :
1 . Ausstehende Kapitalien . 533,160 .42 Mk.
2 . Einnahmerückstände . 4,415 .90 „
3 . Rückzinse von ausstehenden Kapitalien . . . 6,549 . 58 „
4 . Kassenvorrat . . . 36 . 786 . 58 „
5 . Wertanschlag der Gerätschaften . 392 .60 „

Summa Vermögen 581,305 .08 Mk.
8 . Schulden :

Guthaben der Einleger . 537,654 .85 Mk.
somit Reinvermögen 43,650 .23 Mk.

welches sich gegen das vorhergehende Jahr um 4,175 .83 „
vermehrt hat .

Die Zahl der Einleger beträgt 640
und hat sich gegen das Vorjahr ver¬

mehrt um . 34 .
Der Reservefond berechnet sich zu 5 L aus

537,65485 Mk . auf . 26,882 .74 Mk.
Nach dessen Abzug am Reinvermögen von . . 43 . 650 .23 „

verbleibt somit ein Ueberschuß von 16,767 .49 Mk.
Jöhlingen den 1 . August 1903 .

Der Verwaltungsrat : Ter Rechner:
Schell , Bürgermeister . Franz Vorderer .

Dung - Versteigerung.
Donnerstag den 20 . - . Mts . , vormittags 11 Uhr , werden

im hiesigen Faffelyof 9 Haufen Dung öffentlich versteigert.
Durlach den 18 . August 1903 .

Der : Gerneinöevcrt .
Durlach .

Hülerrechts-Megiüer .
Eingetragen :
Vollmer , Wilhelm , Tapezier

und Möbeltransporten ! in Aue , und
Wilhelminageb . Binder . Durch
Vertrag vom II . August 1903 ist
Gütertrennung gemäß 8 1426 ff .
des B . G .- B . vereinbart .

_ Großh . Amtsgericht ._
Wöschbach .

Zwangs - Versteigerung .
Donnerstag den 20 . August

1803 , vormittags 9 Uhr , werde
ich in Wöschbach — Zusammen¬
kunft am Rathause — gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Zugpferd .
Durlach , 15 . Aug . 1903 .

Eisengrein ,
_ Gerichtsvo llzieher ._

Privat - Anreigen .
2 Wohnungen von je 2 Zimmern ,

Küche, Keller und Speicher im 2 .
und 3 . Stock , eine sofort , die andere
auf 1 . Oktober zu vermieten

_ Gttlingerstratze 42 .
Wohnung mit 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher im
2 . Stock im Seitenbau , sofort zu
vermieten Lammstraße 23 .

Larl Lerrtzler .

Hochachtendc Gratulation dem
AusstellerHerrnTheodor Gärtner ,
Schreinermeister aus Stupferich , der
zum Zeichen seiner Leistungsfähigkeit
und Tüchtigkeit in seinem Hand¬
werke mit einem 2 . Preis bedacht
wurde .

Mehrere Ausstellungsbesucher.
Wegen Unglücksfalls des Besitzers

sind 2 gut eingefahrene Pferde
im Alter von 5 und 8 Jahren sofort
preiswert zu verkaufe « . Für
fromm und gut im Zug kann
garantiert werden .

Ferner noch sofort verkäuflich :
1 guter schwerer Steinwagen , 1 Ein¬
spänner - Wagen , 1 noch gut erhaltenes
Bernerwägelchen . Näheres bei
Jakov Löffler Wim . oder Sonnen -
wirt Kappker in Hrnnwettersöach .

Einige Zentner schönes neues

Kornftroh
sind zu verkaufen

_ Kronenstraße 7, Pnrlach .
Ein guterhaltenes Tafelklavier

sowie ein Sofa wegen Wegzug zu
verkaufen . Näheres
_ Seboldstratze 8.
Aniiminn 4 Zimmern ,
WVMIUllij Küche, Keller , und
sonstigem Zubehör , mit Glasab¬
schluß , Gas - und Wasserleitung ist
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres

Moltkestraße 8 , 4 . St

Hnimünp - Änaiiolliiiri ,

Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag jeweils kost-,von 8 Uhr abends der Eintritt m den Ausstellungspark nur 10
ru Locken ermöglj^

Uü t' lk §
-4ng6l6MntIieI >tt ^» » »« > «- v . pfgblen von

e . Svkvnvi - vn , .Väler - Drogerie , Dguptstrasse 16
Empfehlen unser Lager in sämtlichen

Maumaieriatien . ^
Dnrlacher Asphalt, - Cemeut K Ketonbarrgeschgft

LooLvr L LLoLoiLsor .
Zteöernahme vo « Konplattenöelag jeglicher Art . »so «

HolLliaiiÄLiLiiK , IVisi ^ trieli ,
empfiehlt sich zur Lieferung von allen Sorten Eiehen » ,
Forlen » , Pappel « und Tannendielen , Fuhbodenriemen
Art , Rahmen , Latten , Iierstäben , Stangen , Sch « , ^
Schindeln , Brennholz zu billigsten Preisen in großer Auswahl.

'

Durch Einrichtung von Hobelmaschine re . bin ich in der La« ,
nicht fertiges sofort zu liefern .

e mpfieh lt sein I .» 8 « I-, 74 , in prima

W Kulirnu88 - unä Lntiiraoit- lloblsn. W
Daselbst werden auch kleine Quantitäten abgegeben .

Bedienung prompt und reell. Nur erste Qualitäten.

H . I VII88l « r Hit !
empfiehlt in großer Auswahl :

Dreschmaschinen , Gopslwerke , Getreidereinigungsnraschim «,
Schrotmühlen , Häckselmaschinen , pflüge , Eggen « . s. « . p
billigsten Preisen .

Mäh- und Mügekaröeil
wird angenommen und pünktlich
besorgt .

Fra « Kasper »
Karlsruher Hof , lll .

Ein Hausbursche ,
der auch mit Pferden umgehen kann ,
sofort gesucht.

G . Heren . Hecht ,
_ Darmhandlung .
Ein freundliches qualifizienes

Dienstmädchen
findet bei sofortigem Lohn Gelegen¬
heit , sich als Ladnerin auszubilden .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

t Jungk Wichen !
^ im Alter von 14 — 16 Jahren ^
? finden dauernde Beschäftigung §
^ bei j
j ^ o !ü L 8okn , ^
^ Durlacher Allee 31 , ch

^
Karlsruhe .

^
Ein anständiger Arbeiter kann

Wohnung erhalten
Muhlstraße 4 , 2 St

Eine Wohnung tm Hinterhaus
im 3 . Stock , mit 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher per sofort zu
vermieten Lammstraße 23 .

K . Leußler .
Schöne Wohnung von 2 Zim¬

mern , Küche und Zubehör auf dev
1 . Oktober zu vermieten

Hauptstraße 8 .

Iu vermieten
sind per 1 . Oktober d . Js . schöne
Wohnungen mit 3 Zimmern , Gauben ,
Küche, Keller und Speicher , Waffer¬
und Gasleitung in meinen Neu¬
bauten Seboldstraße 22 und 24 .

Karl Kenstler .

Minier - Gchngütmi.
Nächste Gesangprobe :

Sonntag vormittag '/LI Aßr.
Der Vorstand .

lanr - Untorriekh
Unterzeichnet«

beabsichtigt auch
dieses Jahr ir

x Durlach
iLHMtöM

zu erteilen . Damen und Herren,
die gesonnen sind , daran teilzu¬
nehmen , wollen ihre Namen in die
im Gasthaus znr Krone aufliegende
Liste einzeichnen .

Gleichzeitig empfehle ich den ge¬
ehrten Herrschaften mein Privat -

Tanzlehr - Institut in Karls¬
ruhe und stehe zu jeder ge¬
wünschten Tageszeit zur Verfügung -

Hochachtungsvoll
Keolg 6 l088 kopi ^

aus Karlsruhe , ^
Tanzlehr -Jnstitut , Herrenstr ^ -
— Saal im eigenen Hanse-

Visinl08inön
_ Nkittvv Luger ^ .

Ein großes , schön möbliertes
LiisiiiiS ^ ,

pari . , sofort oder später zu
mieten . Zu erfrage « der tM :

Ein tüchtiger , nüchterner

Nleolirmilcer ,
der in Nähmaschinen - und Fahrra
Reparaturen bewandert ist , n
angenehme und dauernde Stell
Ausführliche Offerten find zu rtw
an « «» - Ins , Malchmev-

geschält , Schwenningen a. ^
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